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Bezüglich der Melodieen enthält das Büchlein einige Originalien und
sodann eine schöne Anzahl unserer beliebtesten und zügigsten A olsksl ieder,
die nie der Vergessenheit anheimfallen werden noch dürfen.

Die gesanglichen Schwierigkeiten sind keine großen.
Wenn selbstverständlich die Mehrzahl der Lieder mehr füsr Jünlg linge

gedacht sind, so finden sich doch auch einige und gerade die innigsten und
rührendsten, die eher für Töchter berechnet zu sein scheinen. Bin
darum der Meinung, auch den sangesfrohen Töchtern an unsern Pen-
sionaten würde das Büchlein aus ihren Spaziergänger« und andern frohen
Anläßen viele Freude bereiten. Kleine Textänderungen sind zudem leicht anzubringen.

Um aber gerecht zu sein, dars auch nicht verschwiegen werden, daß der

Druckfehler, zumal im Notensatze, etwas zu viele sind, und auch die Ausstattung
eine noch bessere sein könnte. — Da jedoch Solche« dem vorzüglichen Inhalte
leinen wesentlichen Eintrag tut, so möchte ich allen in Sachen interessierten Ti-
rektoren den Rat geben: Bestellet Euch ein Exemplar (Preis Fr. 1.50), dann
.prüfet AlleS und das Gute behaltet'. Stift Eins. Clemens Hegglin.

5. Zle» gute« Zkaskalo lehrreiche Winterabende von Z. G. Eschenmoser,

Spiritual in Wattwil, Et. G. Selbstverlag des Verfassers 171 St.
In spannender, sehr anregender und lehrreicher Weise bespricht der Autor.

1. Einige Werke Gottes und der Menschen in der Wohnstube 2. Entdeckungen
in der freien Natur und 3. Des guten PaSkal» Winterbcschäftigung. Wir
können das Büchlein srhr empfehlen und möchten von Herzen wünschen, daß e«

in weitesten Kreisen gelesen würde. Es bekämpft spielend die heutige materialistische
Weltanschauung und Denkweise und leitet recht anschaulich und mögig zu nütz-
licher Naturbetrachtung an. Dem zeitgemäßen Büchlein weiteste Verbreitung.

Krtefkalten der Redaktion.
1. Zl. in A. DaS Bergwerk (Lehrübung) folgt. Bald wieder I

S. Sch. Die neue englische Schulvorlage ist angelangt. Derlei knappe
Original-Arbeiten sehr willkommen. Beste Grüße!

S. Kchw. M. H. .Wichtigkeit und Ausdehnung der Ueberwachung der
Schüler' steigt gelegentlich.

4. Erklärung von G. ist angelangt, erscheint in nächster Nummer.
5. An mehrere Ewundrige, Erste Beilage pro 1908 wird Nr. 13 beigelegt.
6. Dr. K. Sek. Lehrer-Stellen mit 210V Fr. Gehalt eignen sich nicht

für Sie; das sind heule Stellen für — Wald menschen oder Engel, in
letzterem Falle Passen aber oft die Schulbehörden nicht dazu. —

7. K. A. vie Mondgöttin Selene gewann den Endymion lieb, freilich
ohne zu seinem Besitze zu gelangen. So steht's mit manchem Konferenz-Hero«
und seiner Theorie. Drum alleweil nüchtern denken, und zwar auch in Fragen
der Methodik.

Um meine U/asciimasciiinen à 21 5s.

mit einem scklago überall einrukvkrea, bade iob mied entscklosson, ckisselben
ru obixsw billigen preise odnv liacknakms nur prob« su sonâsu I Kein Kauk-
»M»ugl Xrsckit I Nouât! Ourck Lsiksnsrsparais verckisnt sieb (lie ölasckioo
in barrer 2sît unck greift (lis ^Vàscko nickt im geringsten an. Veickto »avck-
kakanx! Osistst mekr unck ist ckauerkaktsr vis oins lilasckin« ru 70 Pr.!
laasoncko Anerkennungen! Ois lckasckios ist aus klolr nickt aus »leck unck ist
unvsrvüstlick! grösste árbeitserleickterung unck golckorspsrnis. Sckroibeo 8io
sofort an: (» 7229 2)262

Vsrtrstsr auck ru gelsgsvtlickom Verkauf überall gesackt! IZsi La-
Stellung ststa uàcksts Lissnbakustation »ngskso l
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llantonssàle 8t. kgllen.
^i> àor msrlcsntilen ^bteilunß àer Xàntonssokulo 8ì. kiìllsu ist infolß«

kesignstion ein« L»nptlsdrsr»tslls Professur) für lisufinünuiscdss Iteodnen,
fiuckdsltuog unà llsnàelslolire, eventuell »uod llsnàslsgeograpliiô unà «ins
moàsrns drsiuàsprsodv üu desetxen.

Dor .4nf«ngsgsd»lt ist dei àer plliodtigen A»dl von 2ô Woedonstunàen
)s nscd vienstj^tà^ê^ (juslitikstion «les 0«wàliIten nut 4000 dr. oàsr Köder
angesetzt
von 5700.
donorierj
sied gs,
unà XV

3000

treten.

r drdükung von jükrlick 100 ?r. die »uf <l»s .Vlsximum
en sà. k. llder 25) woràen dosonàers mit )s 150 ?r.

8t. (Zsller dsntonssodule ist tìelogsnksit gsdotso,
s dintrittsgelà in äsn Verkanà «ler Xlters-, Witwen-
lt »utnokmen xu lusse». dsnsion eines dsdrsrs dis
edonào Witwen- unà Wsisenrents.

«ginn «lss nüelistsn 8odul)adres, 4. Nui 1908, »n?u-

Ilswerbsr wollen sied unter lleilngs vines Curriculum vitus unà von
Ausweisen oder iürs àsdilàung unà »llfüllig« bisdsrigs dsdrtütißkeit dis 24.
lllàrs 1908 dei «ler untorxoicdneten ^mtsstells, weleds »uk destimmt gostellte
drugen »oel> weitere ^»sliunkt ^u erteilen dsreit ist, snmelàon,

St. N»1I«n, àen 3. Nur? 1808. (Aug t). 445)

Das àlìiìi»l?8àpart6mvnt.

Sill!?

Offene Lehrerstelle.
Die Lehrerstelle an der hiesigen Oberschule, verbunden mit Or-

gonistendienst und Gesangdirektion, ist infolge Resignation aus t. Mai
1908 neu zu besetzen. Anfangsgehalt Fr. 1550.

Anmeldungen find unter Beilegung von Patent und Zeugnissen
dem tit. Schulratspräsidium: Hochw. Hrn. Pfarrer p. Kelii Moser ein-
zureichen.

Feusisberg, den 3. März 1908.

Der Schulrat.

'WilK. LàlUQêwQ
llollsilenisbrik

(Zobvvsix).

D0I21 ollaâen
»Her Systeme

DvU-
Mlonsion

m. elsener?eäer.
vaire oivxsk. 18S8 ;

vorsügUck dovtikrt
des. kür Scdulkliussr

««II-
^eiint/wäiutv
vsrsekieà. Iloàsllv

Verlangen 8Ie Prospekte!

à I dr. àer Außer Ltuàttdsutsr-dotterie
(LxtruLmission) Nsupttrelksr! dr. 40,000
dr. 20,000 unà xwei à dr. 10,000.

dür 10 dr. - II dose unà Aisdungslistsn
à 20 0ts. verssnàst àus kîurouu àer 8tsàt-
tdeavr-dottsris in Aug. <» SVZ0 I.-. !?«>>

Inserate
sind an die Herren Kaasen-

stein H Wogkr in Lujerv
zu richten.
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